
Tübinger und Rottenburger

Intelligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Hernr. Schramm.

Nro. 48. Monrag den 17. Zmii iZrr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Bau - Erlaubniß betref¬
fend . ) Es werden sowohl in der Stadt,
als auf dem Land, wie mehrere Beispiele in '
neuerer Zeit beweisen , Gebäude theils neu er»
richtet , theils erweitert , ohne daß die Er¬
laubniß zum Bauenv 0 rher  nachgesucht wird.

Dem K - Stadrschuldheißenamt und den
Landschuldheißeriäintr , n wird aufgegeben , für
Abstellung dieser gesezwidrigen Handlungen
besorgt zu seyn , namentlich die Vorschrift
wird rholt bekannt zu machen , daß bei Ver-

' rneidung der festgesczten Straft kein Bau oh¬
ne vorherige  Erlaubniß angefangen , viel-
weniger gar beendigt werden darf . Es kan»
auch der Fall eintreten , daß ein , ohne Er¬
laubniß errichteter Bcm vernichtet werden muß;
daher ist sich um so mehr zu huren , daß nicht
die Umgehung ,der Bau - Erlaubniß zum Vor,
wurf gereiche.

Wer um diese Erlaubniß nachsuchen will,
bringt zum Oberamt einen gemeinderäthlichen
Bericht , welcher enthalten muß:

s ) ob das Gebäu an der Staat - « Straß ?,
oder an einem Bizinal,Wege liege?

b ) vb früher schon auf dem Orr , aus wel¬

chem das Gebäu errichtet werden will,
ein Gebäude gestanden sey?

e ) ob rö die Haupt - Straße , oder den
Vizina ! - Weg verenge ? wie weit eS na»
mcmlich davon entfernt seyn soll?

r! ) ob das Gebäu im — oder ausser dem
Ort — lezrern Falles in welcher Ent¬
fernung «s vom Ort errichtet werde»
wolle?

0 ) was die Angränzer über das Ba » , Vor¬
haben erklären ? Diese Angränzer müs¬
sen Pen Bericht , zum Beweis , daß er
ihre Angabe richtig enthafte , mit unter¬
schreiben.

k) ob rin Augenschein des Feuerschau- Ge¬
richtes vo ge »ommen — ov der Bau«
Plan eingesehrn .— ob das Gestz von
»808 - damit zusammen gehalten —
und waS zu erinnern gefunden worben
sey ? Neben dem Gemeinderaty muß der
Ober , Feu «rschauer und die gewöhnli¬
che » Feuerschauer des Ort » den Bericht
unterschreiben , damit Lezterer den Er-

fund zuverlaßig richtig enthafte . Der
Bau - Plan ( Situations - Plan , ist dem
Bericht beizulcgen^

§ ) rver der Zeheadherr, wer der Gült « «nd



Lehcnherr sey ? welche Grund « Abgaben

an diese Herischaften auf dem Bau»
Pkaz haften ? Von diesen Herrschaften
ist eine kurze Bemerkung über die Rich¬
tigkeit dieser Abgaben »Forderung und
über ihre AbfindungS - Ansprüche dafür
in dem Bericht « beisezrn zu lasten.

Den 14 . Juni i822.
K . Obkramt.

Tübingen . ( An sammtlich « LrtS-
Dorsteher des hiesigen Ober « Anus . ) Nur
das Schultheißen . Amt Kilchberg hat den
Bericht über gefallene Fohlen , und zur Nach¬

zucht taugliche Srutten für den i . Jun.
1822 zum Oberamt eingeschickt ; es wird da¬
her dem Stadt « Schultheißenamt und den

übrigen Land - Schultheißen «Aeimern aufgt»
geben , spätesten » bis nächsten Freitag den
21 . Jun . d. I . an das Oberamt Bericht

zu erstatten:
r ) Wie viel Föhken in diesem Jahr gefallen

seyen , mit Bemerkung des Geschlechts,
ob rS Hengst » oder Stutten «Fvhlen seyrn,
und ob dieselbe von einem Hengst deS

Landbeschälerstalls , oder einem Privat»
Beschäler abstammen.

L ) Wie viele zur Nachzucht tauglich « Stör¬
ten vorhanden seyen.

Diesen Bericht , welcher für die Zukunft
lmmer am 20 . May bei Oberamt eingekom¬
men sevn muß , erwartet man am näch¬

sten Freimg nm so zuverläßiger , als man sonst
«sgene Botten auf Kosten der säumigen Orts»
Vorsteher abzuschicken sich veranlaßt finden
wird.

Den iZ . JuniuS iFL2.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( An die Orts »Vorsteher . )

Es ist drr gewöhnliche Fall , daß bei Schul¬

den , Liquidationen die Steuer - Ei' iibri' nger,
Gemeinde - Pfleger u. s. w . noch nicht mit
Auszügen au - den betreffenden öffentlichen
Büchern , auf welche Sie ihre Forderungen
gründe » , versehen sind , und noch selrener
ist es , daß die Eheweiber , welche ihr Bei¬
bringen , und die Kinder , welche ihr Aner-

storbeneS zurückfordern , solche Auszüge ver¬

legen ; dieß verursacht bei de» Liquidationen
mehr oder weniger weitläufige Erörterungen
u » d «inen Zeitaufwand , welch » durch die — >

in den Erkenntnissen alsdann häufig nörhi»
gen Ausstellungen vermehrt , hingegen erspart
wird , wenn die Gläubiger der gedachten Art,
wie eS ohnehin ihre Schuldigkeit ist , vor dem
Termine die erwähnten Dokumente sich ver¬
schaffen . Es werden daher die OrtS - Vor¬

stände angewiesen , bei der Bekanntmachung
der Vorladung zu einer Schulden «Liquida¬
tion solchen Gläubigern die erforderliche Auf¬
lage jedesmal zu machen und die Stadt-

«nd Amls »Schreibereyen werden den ihnen

zugehrnden dießfallstgen Gesuchen innerhalb
der gehörige « Zeit entsprechen.

Den n . Juni 1822.

K . Oberamts - Gericht.
Tübingen . Um von dem Schulden»

Stand des jung MarhäuS Lösch , Weingärts
ner » dahier , genaue Kenntniß zu erhalten,
werden alle diejenigen , welche an denselben

etwas zu fordern haben , aufgefordert , sich

am Freitag den Z . Juli Nachmittag - z Uhr
vor Oberamts - Gericht einzufinden , ihre For¬
derungen gehörig zu liquidiren und sich über
«inen Borg - Vergleich zu erklären.

Tübingen , den iz . Juni 1822.

K . OberamtS « Gericht.
Walddvrf.  Tübinger OberamtS»

(Gläubiger Vorladung .) Bey einer vvrge»

nvmmenen Vermögens - Untersuchung veS



Jung IohannesLang . ZlmmermamS,Georg»
-Sohn « , ist es zweifelhaft geblieben , ob eine
Insolvenz vorhanden sey? und es wurde
deswegen der hiesige Gemeinderath obcramtS»
gerichtlich beauftragt , die sämtlichen Gläu»
biger zur Angabe ihrer Forderungen , und
zur Erklärung über einen Borg » oder Nach»
laß «Vergleich unter dem Nachtheil des Aus»
schlusseS vorzukaden.

Diese Liquidation «» und sonstige Verhand»
lung wird am Dienstag den rz . Juni auf
hiesigem Rathhaus Start haben , und er
werden hiezu die Gläubiger des Lang unter
oben aagevrohtem NechtS - Nachlheil vvrge»
«aden. Den 30 . Mai 1822.

Beamtung»
Oberamtsgerrcht Rotten bürg.

Obernau . Rottcnbm ger Gericht « , Be»
zirk«. ( V rladung der Gläubiger de- Ga«
hriel Hörmnn .) Gabriel Hb man » . Bür«
ger und Schuster dahier , gedenkt sich mit
seinen Gläubigern im Wege der Güte zu se»
zerr , was unter der Mitwirkung und Leitung
des hiesigen Gemeinde «RalbS geschehen wird.
ES haben sich deswegen die Hörmannisch u
Gläubiger bis Montag den 24 ^ 11 dieses
Monat « , vor dem Gemeinde , Rath , auf
dem Ralhhans ailhicr , Morgens um 8Ukr,
entweder in Person , oder durch genugsam
Bevollmächtigte einzufinden , ihre Fordern »,
gen rechtlich zu erweis-m , und sich auf die
machende gütliche Vorschläge , wegen der
Zahlung zu erklären, im AuSdleibungs - Fa " e
aber sich selbst beizumesien , wenn ihnen
nachher keine obrigkeitliche Hülfe mehr gelei¬
stet werden kann. Am 7. Juniuö 1822.

Schultheiß und Gemeinde - Rath
aus

Auftrag dtS königl. Ober - Amts - Gerichts.

Bekanntmachungen.
Tübingen . ( Verpachtung dev Here«

fchaftlichen Pulver , Mühle .) Der Bestand
der vor dem hiesigen Haag »Thor an dem
Ammerfluß liegenden Herrschaftlichen Pulver-
Mühle geht auf den 7 . Sept . diese- Jahr»
zu Ende und die Königliche Finanz »Kammer
de« Schwarzwald . Kreise« hat durch höchste
Dekrete vom 10 . Mai und 4 . Juni diese-
Jahrs deren Wieder Verpachtung im öffent«
lichen Aufstreich auf weitere ö Jahre ang «,
ordnet.

Die Bestand « Theikr sind:
1 ) Die Pulver »Mühle mir dem laufende»

Werke und dem Stampf »Troge mit
12 Stämpfelnz

2 ) ein Rollhäußchen rERoll « und Po«
ln »Faß;

z ) ein Körohäußchcn;
4 ) der Kohl - Ofen;
Z ) da« Dörrhaus;
6 ) eine Salpercrhütte^
7 ) eine Holzhütte;
8 ) das zweistvkige Wohnhaus,

mit
9 ) den Gras , und Küchen - Garten von

vhugrfähr i Viertel im Meß.
Ern Pächter hat die ;ur Fabrikation de-

Pulvers erforderlichen Materialien für eigene
Rechnung M-zirschajftn und bleibt ihm dage¬
gen auch der ftenc Verkauf des Pulvers ein«
geräumt , mit der Einschränkung jedoch , daß
dem Königlichen Arsenal das Recht de« Ver¬
kaufs zustehr. , Zu der öffentlichen Bufstreichs»
Verhandlung if̂ Montag , der i , Juli dieses
JahrS anberaumt , an welchem Tag , Vor»
mittags 10 Uhr , die Lieb.-aber sich in der
Kameral » Amts » Stube auf dem hiesigen
Pfleghvsr eiufinden wollen.



Cs könne « Longen » nur ,olche Peyonen

zum Aufstreiche zugelassen werden , welche im
Stande find , sich über ihre gute Aufführung
Mid für diePulver,Fabrikation nörhigen Kennt»
«isse , auch daß sie zureichendes Vermögen
sowohl zu Leistung einer Cauti ' onvvn 1200 fl.
kn liegenden Gütern » als auch zum Betriebe
des Werk » und zur Sicherstellung der Pacht»
Herrschaft bei einem durch das Entzünden und
Aufstiegen der Pulver , Mühle entstehenden
Schaden , besitzen , mitgemeinderathlichen —
Oberamklich gesiegelten — Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Den 8 » Zuns . 1822.
K . Kameralamk.

Rottend  nrg . Da die bei Len Könfgk.
Oberämtrrn einkommendcn Bau -ConzessionS»
Gesuche , und dazu gehörigen gemeinderäth-
lichen Gutachten gewöhnlich nichts davon eur»
halten,

ob der Grund und Boden eln vorheriger
Bauplatz , — oder ein nutzbare » Feld
sey, desgleichen — welche Grundabgaben
—- darauf haften , wem sie angehören , und
insbesondere , ob der Platz zehentfrei , oder
zehenkpflichtig , und gegen wen er eS sey rc.

und da bei Unterlassung dessen das Königs,
Kamcralamr zu Kommunikationen mit den
OrtSvorstehern , und andern Behörden ver»
anlaßr wird , die einen Aufenthalt in Erthei»
lung der Bau - Conzcssionen , nnd somit in
Ausführung deS Bauwesens selbst herbeisüh-
ren , so wird es zu Abhilfe dessen angemes-
pn seyn,

wenn bei Ausstellung der gemekndttachlk»
chen Zeugnisse alle diese Umstände pflicht-
mäßig erhoben , und mjt rinberjchkek wer¬
den , - -

als worauf die Orts » Vorstände des hiesig «»
AmtS ' BezirkS hiemir aufmerksam gemacht
werden.

Den iz . Juny 1822.
K . Kameralamk.

NtkarDenzlingen. (Flößholz - Ver¬
kauf . ) Auf höchsten Befehl wird Montag
den rgsten d. M . der sammtliche — zur seit¬
herigen Holzfactorie Nckardenzlkngrn und
Mittelstadt gehörige herrschaftliche Floßholz-
Vorrath in Bauholz und Schnimvaar beste«
hend , gegen baare Bezahlung und unter Vor»
behalt der höchsten Genehmigung im Aus¬
streich verkauft werden.

Die Verhandlung wlrd zuerst kn Nekar»
denzlingen an obigem Tag , Morgens 7 Uhr
ihren Anfang nehmen , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen sind , daß die
Käufer bis zur 'höchsten Raristcarton unter
Obrigkeitlichen Zeugnissen Bürgschaft zu
leisten haben.

Den isten ZuniuS 1822.
Rechnung » Kommissär

des vorm . Forst » Kassen - AmtS
Bebenhausen,

Niethammer.

Tübingen. (Güter »Verkauf . ) Nach¬
stehende Güter » Stücke sind von Obrigkeit »«
wegen dem öffentlichen Verkauf ausgrsezt:

dem alt Schlosser Bürk seinen Acker auf
der Mehwaid.

der Elisabeths Kraußin , led «, Weinberg
' im Jegler - loh.

Den 8 . Juni 1822.

Fünferamk.

Böblingen . ( Vieh-  und Krämer-
Markt - ) Der auf den 14 . July bestimmte
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hiesige VKH»und Kramer«Markt wird am
Donnerstag den 18. July abgehalten, weil
der 14. July auf den Sonntag jfällt.

Den 8ten JuniuS 1822.
Rathschreiber Offtcrdknger.

Tübingen . Die arme Wittib Catha»
rina Waiblkngerin, welcher mehrere Gaben
von guten, theilnehmcnden Menschen auf
ihre in diesem Blatt lezthin getbane Bitte zu«
geflossen sind, hält sich für verpflichtet ihre ge»
horsamste Danksagung hiemit abzuftatkcn,
und den göttüchen Seegen ihren Wohithatern
gnzuwünschcn.

Den 16. JuniuS 1822.
Carbarina Waiblingerkn.

Victualien-Tap in Nottenburg.
Vom Monat Juni 1822.

Mehl.
Skmri ganz feines Mundmehlr fl. z6 kr»
Vierling desgleichen 24 kr.
Simri weißes ordinäre Mehl i fl. 12 kr»
Vierling deßgleichen
Simri schwarzes Mehl
Meiling desgleichen
Simri GrieSmeh!
Vierling desgleichen

B r 0 d.

2 fl.

-8 kr.
48 kr.
12 kr.
i Lkr.
33 kr.

8 Pfund unauSgezogenes Kernenbrod i6kr.
4 Pfund desgleichen 8 kr»

Lorh Wecke»von gutem Kernenbrodr kr.

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod -Preiße.

Zn Tübingen,
am 14. Juni 1822.

Frucht -- Preißt.
Dinkell Schfl. 2fl.zxkr. 4fl.Zkr. gfl.zökr.
Haber i Schfl. Zfl. zfl. r2kr. zfl.zökr.
Kernen1 Sri. Haber
Gersteni — 3 7 kr» Rocken
Erbseni — Bohnenz 6 kr. '
Wickenr — 26 Linsen

Victualien -Preiße.
Ochsenfleisch . . rPf. 6 kr.
Rindfleisch . . i — 5 kr.
Hammelfleisch. i — 6 kr.
Schweinfieisch mir Speck -Pf. 7 kr.

— — ohne — i Skr.
Kalbfleisch . . i —

B r 0 d - T a x.
4 kr.

8 Pfund Kernenbrod ^ 4 18 kr.
8 — Ruckenbrod 16 kr.
2 Kreuzerwcck schwer » 9^k» 2t»

Fleisch.
r Pfund Ochsenfleisch 6 kr.
r — Kuhfleisch 5 kr.
i — Kalbfleisch 4 kr.
r — Hammelfleisch H kr.
1 — Schwewfleisch mit Speck 6 kr.
1 — — — ohne Z kr.
i — Rindfleisch 5 kr.

Bier.
i Maas braunes Wimerbirr 8 kr»
r — -— Lagerbier 8 kr.
r — weißes Bier 4 kr.
i — Sutterkrug 8 kr»
1 — Milch mit Rahm 4 kr.
L Hafen 2 kr.

Lichter und Saifen.
I Pfund gezogene Lichter mit baum¬

wollenem Dacht 16 kr.
, — gegossene Lichter i8 kr.
r — Saifen von gutem Bestand 14 kr.



Anekdoten und Erzählungen.
Der Bertler auf der Wesimünster-

Brücke.

(Fortsezung . )

In dem Aug eu blick wurde er von V es l ow'S
Schwester mit Thee bedient , wo er bei der
Unterredung bemerkte, daß auch sie , rroz
dem Aeussern , keine gemeine Bildung besaß,
den Ausschluß darüber gab ihr Bruder , in»
dem er äußerte , daß sic im Hause des Com»
»nandeurö Wright,  Erzieherin gewesen sey.
Das Gespräch wurde bald unterbrochen , wo
sie hinaus gieng und an der Hand eines jun¬
gen Frauenzimmers erschien, die ganz mo¬
dern gekleidet war , und als Ueölow 'S
Tochrer präsentirr wurde . Jobnsohn  trank
von ihrer Hand mit dem feinsten Anstand be-
dient , mehr Taffen , als er gewohnt war;
«r ward heiter und froh , sein ganzes We¬
sen schien gleichsam umgezaubert . Bald wan¬
delte die Scene sich, als VeSlow  seiner
Tochter einen Wink gab , ihren Gast mit
Musik und Gesang zu unterhalten , um von
seiner Stirne auch den lezren Anflug von
Schwermurh zu verbannen . Man trat zum
Flügel hin , wo Ues low sagte , daß seine
Tochter sogar seit Kurzem sich im Fach des
KomponirenS versucht habe. Dieser gerieth
hierüber in neues Erstaunen . So entschie¬
dene Talente in UeSlow 'S Tochter vereint
zu sehen, entzückte ihn , er küßte Jenny  die
Hand und bat sie dem Willen des Vaters
Genüge zu thun . Da zog das holde Kind,
in bescheidener Verwirrung , ein Blatt aus
dem Haufen der Musikaliei , hervor — ihre
Stimme war eine der gebildetsten ; im fee«
lnivollsttt , Ausdruck sang sie folgende Worte:

,,Ob sich des Schicksals Woge thurmt,
Öb ein Orkan den Nachen wild umstürmtt
Verzage nicht , du Schistee auf den Weile» !
Gedenke, daß ein Bort  dich schirmt:
Ve. traue fest, und las; den Lw'gcn walten!
Durch Ihn kann sich de. Nachte Dunkel Hellen!
Ein einziger Moment kann aiics umgestalren!

Von Gefühl ergriffen und ausser sich, hatte
sich Iohnsohn  über . ie Stuhllehne gebeugt
und jeden Ton der lieben Sängerin gleich¬
sam in sich geschlürft . Kaum halte er' s selbst
bemerkt , daß ihm bei einigen Stellen die
Hellen Thräuen entrieselt waren . Aber da
Jenny  noch die schön wiederholten Worte:
„Verzage nicht !"  und : „Gedenke,
daß ein Gott dich schirmt !"  zur
Schlußsermate übergieng , nachdem sie vor¬
nehmlich die Worte : „Ein einziger Mo¬
ment kann Alles um gestalten !"  her¬
aus gehoben hatte : — so riß eS ihn empor,
daß er mit aufgehobenen Händen schluchzend
ausrief : „ Gott ! Gott ! Ja , ich vertrau
aus Dich ! Deine  Güte und Allmacht kann
alles umgestalren !" VeSlow  trat jezt nä¬
her und flüsterte ihm leise zu : „ jag 't ich eS
nicht , eS werde Sie nicht gereuen zu mir
zu kommen ? "

Als endlich der Sturm der Gefühle sich ge¬
legt , und Iohnsohn  der schönen Sänge¬
rin « mit einem Handkuß gedankt halte , >rat
die Tante hirizn , und verkündigte daß an»
gerichtet sey. Sie bot dem Fremden die
Hand , und Vater und Tochter folgten lnS
Nebenzimmer , in dessen Mitte ein schön ftr«
virter , mit mehreren wohlschmeckenden Ge,
richten besezler Tisch stand ; wobei der Wein
das Gemürhliche der Unterhaltung würzte,
und Jvhnsohn  für Augenblicke den Kum-
NM vergaß , der ihn herbrgleitet hatte ».

(Die Fortsetzung folgt .)
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